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Minimum der Geborenen überhaupt ſowie der Lebendgeborenen im November ermittelt ; die

Zahl der Totgeborenen erreichte ihren niederſten Stand im Oktober und die der unehelich

Geborenen im Juli .
Unter Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate ergeben ſich im Berichtsjahr

bezw. in den 10 Vorjahren durchſchnittlich für den einzelnen Tag

im Monat Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov, Dez. im Jahr

Lebendgeborene . . 178,2 188,8 190,0 186,5 185,0 182,0 182,9 175,3 186,0 176,9 178,6 177,3 | 182,3

Totgeborene . 5,2 5 , 5,1 4,M3 4,5 4,3 5,0 4,5 4,b9 3,9 4,5 5,0 4,7

Unehelich Geborene . 14,½ 14,6 13,5 144 14,3 14,2 12,1 12,1 13,8 13,7 13,1 12,5 13,6
,

Überhaupt Geborene1904 183,4 194,2 195,1 191,3 189,5 186,3 187,9 179,8 190,9 180,8 183,1: 182,3
| 187,0

1903 . . 1867 192,8 188,8 : 181,0 . 191,5 178,8 182,3 : 183,4 178,9 : 172,2 177,3179 ; | 182,7

1902181,3 199,3 197 , 187,7 187,1 180,3 . 181,9 177,3 187,3 175,5 181,3 178,2 | 184,4

1901 . . 183,9 198,4 204,2,188,8 184,0 183,3 186,7 179,5 188,3 179,5 176,1 173,2 | 186,2

1900 . 178,5 193 , 187,182,0 177,8 175,8 184,7 177,4 188,8 173,2 168,5 164,3 | 179/1

1899 . . 170 ; 9 184,8" 185,0 , 172 , 171,5 166,3 172,0 175,1 182,5 174,1 178,0 176,1 | 175,3

1898 . - 168,6 176,8 : -173,71 172,4 172,6 169,1 168,9 173,4 170,6 165,7 168,5 162,0 ; | 170,1

1897 . . 168,0 : . 171,9 175,6 - 170,6 , 163,4 168,3 160,3 : 155,1 168,2 164,5 . 166,6 158,2165,8

{ 896 . 156,5 168,7 171,6 160,6 161,7 161,0 161,5 159,9 169,5 159,4 161,5 158,7 | 162,5

1895 171,5 173,9 169,4 166,2 166,0 158,8 153,8 156,3 156,5 147,2 146,6 150,6 | 159,
im Durchſchnitt

1895/1904 174,0 180,2 184,8 178,1 176 172 , 174 % 171,8 177,7 169,2 170 / 168,3 1758 .

Im Jahr 1904 weiſt der Monat März die größte und der Auguſt die geringſte Zahl der

Geborenen auf . Eine Vergleichung mit den bezüglichen Ergebniſſen früherer Jahre zeigt teilweiſe

ein anderes Bild ; in den 9 vorangehenden Jahren erreichte 5 mal der Februar unb 4 mal der

März den höchſten Tagesbetrag . Am kinderärmſten iſt der Dezember ( 3 mal im Jahrzehnt ) , dann

folgen je 2 mal der Auguſt und Oktober und je 1 mal der Januar , Juni und November .

II . Geſtorbene .

Die Geſamtzahl der Geſtorbenen und die der Kinder im erſten Lebensjahr im beſondern

betrug nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten

Es ſtarben alſo im Jahr 1904 insgeſamt (einſchließlich der Totgeborenen ) 41 . 954 Perſonen

( 592 mehr als im Vorjahr ) oder von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen Bevöllerung im Jahres?

durchſchnitt 2176 lim Vorjahr ebenfalls 21,3 ) . Von der Geſamtzahl der Geſtorbenen waren 21 56 ’

oder 51,40 / männliche und 20 389 oder 48,60 % weibliche Perſonen . Dhue die Totgeborenen

belief ſich im Berichtsjahre die Zahl der Geſtorbenen auf 40 214 Perſonen ( 581 mehr als imt

Borjabr ) oder von 1000 Einwohnern auf: 20,4 ( 20,4 ) . Bon den Geftorbenen ( ohne Totgeborene,

waren 20 565 oder 51,14/ % männlichen , 19 649 oder 48,36 / weiblichen Geſchlechts. Für Da?

männliche Geſchlecht betrug die Sterblichteit 20,s , für das weibliche 19,9 auf je 1000 Köpfe der

betreffenden Bevölkerung .

im Geſtorbene mit Geſtorbene ohne Aane
im 1. Lebenzian⸗Geſtorbene

i 1000 ai auf 1000 ;
in

„/ de in „ de

Jahr Zahl E loote Zahl Einwohner
Baht gebentgcherenen Geſtolbenen

1895 39 081 22,7 37 513 21,8 12 822 22,6 34,2

1896 86 603 21,0 84 986 20,1 10 670 18,4 30,5

1897 39 026 22,1 87 422 21,2 12 812 21,7 34,2

1898 40 193 22,4 88 574 21,5 13 497 22,3 35,0

1899 39 279 21,5 87 575 20,6 12718 20,4 33,8

1900 43 345 23,4 41 566 22,4 14 585 22,9 35,0

1901 41 815 22,2 40 060 21,3 13 598 20,5 33,9

1902 39 964 20,9 88 149 19,9 12812 19,6 33,6

1903 41 362 21,3 89 633 20,4 13 430 20,7 33,9

1904 41 954 21,3 40 214 20,4 13 748 20,6 34,2

im Durchſchnitt

1895/1904 40 262 21,8 88 569 20,9 13 064 21,0 33,9 ,

Í dagegen
if 1890/99 89 716 23,0 88 153 22,1 12226 21,5 32,0

| 1880/89 39 . 716 248 38 089 23,8 12413 23,1 32,6
1870/79 44 157 29,4 42 151 28,1 15 615 26,7 37,0

Í
1860/69 39177 27,1 87 362 26,4 13 967 27,1 37,4

f
1850/59 37143 - 27,1 85 494 26,5 g $ j

1840/49 891837 29,2 87 470 27,9
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Die Zahl der im erſten Lebensjahre geſtorbenen Kinder betrug 13748 ( 318 mehr als
im Jahr 1903 ) , die der über 1 Jahr alten Perfonen 26466 ( 263 mehr als im Vorjahr ) ; die

erſteren machten 34,19 „ , die letzteren 65,31/ , der Geſtorbenen aug ( gegen 33,80 bezw. 66,11 YA
im Jahr 1903 ) . Die Säuglingsſterblichkeit ift alfo im Berichtsjahr wieder etwas ſtärker als im

Vorjahr . Wie gewöhnlich war bei den Knaben die Sterblichkeit im erſten Lebensjahr erheblich
größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben 7606 ( 22,34 / der lebendgeborenen Knaben )
und von dieſen 6142 ( 18,31 %ͤ der lebendgeborenen Mädchen ) . Ebenſo war die Sterblichkeit
unter den unehelichen Kindern größer als unter den ehelichen . Von den Geſtorbenen des erſten
Lebensjahrs waren 12 351 ehelich und 1397 außerehelich geboren ; erſtere machten 19,96 % der
ehelichen , letztere 29,94 / der unehelichen Lebendgeborenen aus .

Wie üblich iſt in der folgenden Überſicht die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in
fünf⸗ bezw. zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Miters -
klaſſen an der Geſamtzahl der Geſtorbenen dargeſtellt . Es ſtarben

s Oha TOA im Jahr 1904 |
von je 100ie ayt Pd

| von je 100 geſtorbenen | Geſtorbenen
nach dem männ : weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ über⸗ überhaupt

Alter liche liche haupt - | lichen lichen haupt im Jahr
Perſonen

|
Perſonen 1903 1902

am1 . Tage 635 475 1110 6, % 2,42 2 , 2,½8 2588
er in der 1. Woche 1191 885 2076 | 5,79 4,50 5,16

|
5,06 5,48

j im 1. Monat 2401 1 807 4 208 | 11,68 9,20 10,46 10,28 10,97
im 1. Vierteljahr 4136 3181 7317 20, „ 16,9 138,10 18,18 " 18,42
"n 2, W 1722 1400 dg 127 | „37 7,15 7,18 7,57 7,64
" 8. N 1 068 914 1982 6,19 4,65 4,938 (4,92 4,50
EER wy 680 642 1322 3,31 3,27 3,29 3,273 3,02

u
imI. Jahr (uͤb. O bis 1 Jahr alt ) 7 606 6 14 % .018748. 1 | 36,98 81,26 34,19 33,89 33,58

über 0 big unter 5 I , alt. 9 224 7780 . 17004 | 44,85 39,60 42,28 | 42,24 < 40,96
E EE GTO y 837 861 698 | 1,64 1,84 PATA LAS

10 J0 %% 18½5 % 23 294 455 Moe ai Againne i]mdoei ove'
e a e S Bo 750 a Lor A Lei Oo dor MINN

RO nn SA 07 1148/2122 | 4,76 5,82 5,28 5,46 5,95
A AE A 1 007 1151 2158 4,90 5,86 st T anji 4,99
MRO SPORER S 1 224 964 2188 5,95 4,90 5,44 -| 689 5,85
ROE 00y a 1088 TATS 81749 ] 8,18 7,59 7a 2) NEOR Bio
W60 , „ 70 uy Aol 2ND ] GONI Sagandu 12 , 12,66

EO 2 036 2 423 4459 9,90 12,38 11,09
|

11,864 11,08
80 Jahre alt und älter 969 1150 2119 4,71 5,85 5, . 27 [ 5,21 5868
unbekannten Alters — 1 peAa Qir — —

im ganzen 20 565 19649 40 214 100,00 100,00 100,00 | 100,00 100,00 .

Die Unterfünfjährigen ſind darna mit 42,28 fo, Die 60 jährigen und Alteren mit 29,01 o
beide zuſammen mit 71,29 „ an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ; das zweite Altersjahrzehnt

leferte nur 2,90 0 , das dritte 5,28 ù der Geſtorbenen .

Wie in den Vorjahren zeigt ſich auch im Jahr 1904 das Leben der Knaben in denerſten
l0 Altersjahren weit mehr gefährdet als das der Müdchen ; eine größere Sterblichkeit der Knaben
ieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten Jahrzehnte nachweiſen . Für die Altersſtufen

nen on 10 —40 Jahren ſtellt dagegen mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten 30 Jahren faſt keine
res⸗ einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht einen größeren Anteil zur Geſamtſterblichkeit
564 sdas männliche . Im Berichtsjahr beträgt das Verhältnis der männlichen Geſtorbenen im Alter
nel t 10 —40 Jahren zur Gefamtzahl der Geftorbenen gleihen GefHleHts 12,53 o , der Anteil des
im weiblichen Geſchlechts an derſelben Altersſtufe 14,81 o . In der Altersklaſſe von 40 —60 Jahren
ene) t

erwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer : fie beträgt 14,13 % gegen 12,49 fh der geſtorbenen
das eiblichen Perſonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten Perſonen ſind die Frauen
der ungünſtiger daran ; im Jahr 1904 entfielen auf dieſes Alter 26,84 %8 ſämtlicher geſtorbenen

“ Anner und 31,26 ½ der geſtorbenen Frauen .

4 *
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In der folgenden Überſicht iſt die Sterblichkeit für Unter - und Übereinjährige ( ſoweit ermittelt)

bezw. überhaupt ſeit 1840 nachgewieſen . Es ſtarben nämlich

von je 100 |
von je 100 | von je 100

i Kindern über wadane J i Rindern über er Be | im Kindern über vS
—

im etten
1

Jahr i Taa
im, eriten

1
gr Ea |

N
im eriten

1
ga aeni

X hens- alten ronm | X Lebens⸗ ANEN E RE a mih Jahr Lebens⸗ alten zherhaup

Jahr jahr Perſonen
überhaupt. |

Jahr pa Perſonen
überhaupt

|
Jahr jahr Perſonen

überhaupt

1840 2,814) | 1865: 81,4 1½6. 2,00 . 1890 21ʃ,½ 1½ 2999

1841 . : 2,16 d 1866. , 26,8 1,78 a k A p 23,1 E 2,33

1842 4 2,91 P 180r 1977,2 1,65 2,62 1892 21,8 1,87 2728

1843 j 2,34 1868 28,2 1,77 R aiii 18938 22,1 1,82 2,45

1844 . . 2,74 1869 27 , 1,85 2,6 ) 1894 21/1 1,11 2,32

1845 24 1670 300r 20 % Tdni ni
2B hidi aa

1846 3 ; 2,19 | 1871S LFLS 2,15 3,22 1896 18,4 1,45 2,01

1847 3 , 5 1872 26,0 1,68 DETRIA 1BD 21,7 1,44 2,12

1848 286 1873 27,1 171% 2½86s [ 1898 22 %½ 1746 2,15

1849 2,o2 1874 27,3 1/11 Bho 1i 1899 20,4 1,41 2,06

1850 . ; oee a A A n a AE 6 1900 22, ) 1,851 | ajas

LSL 2661876 249 l TOi 26b giti LAbai: 29,5 146 2513

1852 2,80 1877 25,2 LES SATa aad. ANA 19,6 i , ist 1,99

1858 286,3 1,3 » 2,56 1878 24,3 LPEE e1 N 1993“ 20,7 1,539 2,04

1854 28,3 2,oũ0 2,90 1879 24,2 1,82 2,66 1904 20,6 1,39 2,04

tage 294S 1,96 150 C1518380 10240 1,12: 1 2,58 4

1856 23,2 1,65 2,363 1881 24 , 1,½% 2,8%/ 1895/1904 21,0 1,47 2,09

1857 272 l/½s 2, % 1882 22½% 1½% 2½ %

K ;! I E | € 9 ¢ i |: 1890/99: 21,5 1,55 2,21

1858 268 . 01179 t 266 “ 1E1883 °>223 1,60 2,28
| ' 5 2,

1859 303a: 159. , 264 1884 23 , | 158i; 283p] | 1880/89 . 23,1 1/66. 2,38

1860 . 22,8 ©. 1,47 2x,2,22
>|

1885 <z 28,9 1,67: £ 2,400: | 1870/79 A OET A

1881 29,4". 1,66. 2,83 1886 25 , 1/61 . 7% 1860/,69 271 1/6 296.

1862 24,5 1,65 2,45 1887 21,3 1,52 2,18 | 1850/59 A i 265

1863 26,4 1,64 2,56 1888 22,5 yA 289 | 1840149
oaa

1864 25,6 £8 1,69 <; 2j59 1889 ake — 1,107 612,82] |
atos Saaai

Hiernach hat mit Ausnahme des Jahrzehnts 1870/79 eine ſtetige langſame Verminderung der

allgemeinen Sterbeziffer ſtattgefunden , die auch im letzten Jahrzehnt 1895/1904 angehalten hat:

über den Familienſtand der im Jahr 1904 Geſtorbenen gibt folgende Nachweiſung

Auskunft :
Ledige Verhei⸗ Verwit⸗ Veſchie. unbekaunte

i

Es ſtarben unter 15 J. AE Goer 15%. alt udit ' R Ceny —— janidi

Männliche . 9792 2491 5765 2 462 28 27 20 565

Weibliche 8365 2 661 4578 4 007 40 8 19 649

überhaupt . . 18 157 5152 10 33 6 469 68 30 40 214 ,

oder von je 100 Geſtorbenen jedes Geſchlechts bezw. überhaupt

männlichen Geſchlechts 47,52 12,11 28,03 11,97 0,14 0,13 100,00

weiblichen i a AAD, 13,54 23,88 20,39 0,20 0,02 100,00

überhaut . 45,15 12,81 25,71 16,09 0,17 0,07 100,00.

In den einzelnen Monaten ſtarben ( ohne Totgeborene ) im letzten Jahrzehnt

im A
im Monat

im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Jili Auguſt Sept . Olt. Nov. Dez. |
somer

1895 3208 8397 3897 . 3113 3060 2772 , 3255 8151 3339 31830,2527 2664 | 87518
Į

1896 2760 2891 3267 3094 8052 2692 2895 2894 2602 2806 2834 3199 34 986

1897 8361 3073 3509 3267 3075 2961 3410 3643 2833 2757 2760 2773 37422

1898 3113 2865 3782 3518 3083 2801 2830 : 3758 3938 3177 2816 2893838 57⁴

1899 3131 2944 3571 3280 3097 2828 3066 3654 3373 2857 2585 18189 | 8757

1900 3100 3290- 4662 3837 8551 3105 3500 3928 3472 3335 2859 2927 | 41 566

1901 3492 3383 3586 3490 3543 3177 3351 3687 3165 3100 3024 306240 060

1902 3131. 80384 3420 3251 3518 2972 3033 3338 3298 2983 2828 : 18343 38149

19083 836589 3212 8491 3426 3383 2999 3250 3423 3477 3256 2910 3197 —
1904 3510 3145 83570 3495 3422 2884 3015 4161 83167 2890 2866 3189 40214

im Durchſchnitt

1895/1904 3247 8123 3675 8377 3273 2919 3251 3564 3266 3020 2801. 304488 560 .

Die Höchſtzahl der Sterbfälle im Laufe der letzten 10 Jahre wies viermal der Auguſt , drei⸗
mal der März , je einmal der Januar , Mai und September auf ; die niederſte Zahl der Todesfälle

fiel ſiebenmal auf den November , je einmal auf den Juni , September und Oktober .



Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag ſtarben

PETA im Monat im
im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen

1895 103,2 121,3 125,7 103,6 98,7 92,4 105,0 101,6 111,3 100,o9 84,2 85,9102,8
1896 89,0 108,3 105 , 108,1) 98,5 89,7 93,4 93,4 86,7 90,5 94,5 103,2 95,9
1897 108,4 109,8 . 113,2, 108,9 . 99,2 98,7 110,0 117,5 944 88,9 920 89,5 104 ,
1898 100,4 102,3 1220 1173 995 934 91,3 121,2 1813 1025 939 93,3. | 105,7
1899 101/0 105 , 1152 109s 999 943 990 117,9 1124 922 862 1029 | 10279
1900 100,0 117,5 150/4 127,9 114,5 103,5 112,9 126,1 115,7 107,6 95,3 94,4113,0
1901 112,8 120,8 115,7 111,3 11453 1059 108,1 118,3 105,5 100 . 0 100s 988 | 109,8
1902 101,0 108,4 110,3 108,4 SE 99,1 ITE LOTT 1090 96,2 94,3 107,s 104,5
1903 118,0 114,7 112,6 114,2 107,5 100,0 104,8 1104 115,9 105,0 97,0 103,1 108,6

REIN 113,2 108,4 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 184,2 105,6 93,2 95,5 102,9 110,2im Durchſchnitt i
1895/1904 104, ) 107, ) 118,s 112,6 105,6 97,3 1049 115,0 108,9 97,7 098,4 98,31 |

105,7 .

Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen , ſo kamen durchſchnittlich auf
en einzelnen Tag im Jahre 1904 im Auguſt die meiſten , im Oktober die wenigſten Todesfälle .

den einz g im Jahre 194 guft die tob i
Im ganzen Jahrzehnt war je dreimal der März und Muguft und je einmal der Jannar , Februar ,
Mai und September am reichſten an Sterbefällen .

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die Zahl der Geborenen iſt 1904 um 26 491 größer als die der Geſtorbenen ; die natürliche
Volkszunahme würde darnach 1,35 der mittleren ( auf 1968 405 feſtgeſtellten ) Bevölkerung be⸗

tragen geget 1,30 im Borjahr und - 1,290 im DurhjHnitt des legten Jahrzehnts . Wie ſich dieſe
Verhältniſſe in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts geſtaltet haben , lehrt nachſtehende
Überſicht. Es betrug der Geburtenüberſchuß :

im Jahr überhaupt auf 1000 Cinw . | im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .
1895 19 189 LOI

| 1901 26 155 18,9
er 1896 22 877 18,1 1902 27 347 143
Y. 1897 21 496 12 , | 1903 25 329 13,0B 1898 21909 12,2

| 1904 26 491 18,5
ng 1899 24713 13,5 im Durchſchnitt

1900 21 916 11;8 |: 1895/1904 28 : 787 12,9 .

Hiernach war der Geburtenüberſchuß ſowohl der Zahl nach wie im Verhältnis gur Ve -

völkerung 1902 am größten und 1895 am geringſten . Die Schwankungen von Jahr zu Jahr
ſind meiſt nicht unbeträchtlich .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Im Jahr 1904 wurden im Großherzogtum ſtandesamtlich 15887 Eheſchließungen
oder 8 , Eheſchließungen auf 1000 Einwohner vollzogen . Für die einzelnen Jahre des letztene č i

i Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :
zen Cheſchließunge 1 Cheſchließ Auf 1000 Einw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.
13 hT hoeranpeoO ANEa AROA | Jote: ierhaupt auf dimo, Gbejihlichungeni Å i 4 Da

i ` 5 427 22,2 . 2
J86 1800 a oen igla, U a a 128,1 7,8ot 9 ok 27,9 9 R y de y
( 22 X

p
oa 8 Ak

, a | 1908 15 546 125,2 8,01897 14245 124,0 8,1 1904 15 887 EN R514 1898. 14727 121,9 82 aat
5887 124,0 8,

q5 18909" 15186 120,1 8,3 Durchſchnitt

566 1900 15 491 119,8 8,3 1895/1904 14810 124,5 8,0 .

060 Die abſolute Zahl der Eheſchließungen iſt darnach bis 1900 erſt ſchneller , dann langſamer
M D 4 hließung € ſt ſch i langſam

149 t tiegen, in den Jahren 1901 und 1902ů etwas zurückgegangen, dann wieder gewachſen und hat
683 i Berichtsjahr ihren höchſten Stand erreicht . Die Relativzahl zeigt indeſſen feit 1902 ſchon
214 Veder einen , wenn auch vorerſt noch mäßigen Rückgang .

Wird ſtatt der Geſamtbevölkerung nur die im heiratsfähigen Alter , d. h. das männliche Ge —
569 ſchl

19 l p )
pNP ſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht gezogen ,
rel D fonmen 14 , Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im heiratsfähigen Alter . Läßt man ferner
fälle fuch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo entfallen 31,s Eheſchließungen auf 1000 Köpfe

er heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung .
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